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,Gspiissig dass der so ne Liirme macht, und deby
hiit er Gummireife!”

Keine Reklame
fondern wirklich gefdiehen

In Ziegelbriicke besteige ich den
Schnellzug Richtung Ziirich. Im Coupé

Dann auf einen Sprung in die gemiit-
liche, mit Weinstube verbundene

du Pont-Bar!

H. Laubi

sitzen bereits drei Herren, zwei da-
von lesen ihre Zeitung, Ich entnehme
meiner Tasche den Nebelspalter und
lese darin. Nach kurzer Zeit sagt der
Dritte:

«Mer ischt dirdkt en Loli wenn
mer kein Nibelspalter het.»

Erst jetzt sah ich, dass auch die
oben erwihnten zwei Reisenden
ihren Nebelspalter lasen! E. Kno.
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GriiBe

aus dem Tessin

.. so eine Tessinerreise ist in mehr als
einer Richtung eine Wohltat:

Am Gepéckschalter in Bellinzona.
Ein Midchen gibt zwei Taschen ab.
Der Mann am Schalter verlangt 40
Cents.

«Was vierzig Cents — und in zwei
Stunden hol ich die Dinge doch ab
— und vorausbezahlen muss man
jetzt auch noch — das war doch sonst
nicht SO!»

«Ma — cosa wuole — cara — la
crise!» sagte der Mann am Schalter
lachend und zuckte mit der Achsel,

In Ascona. Im allerunméglichsten
aller Pyjamas lauft sie iiber den
Strandplatz.

«Quarda — che Costume!» sagt
eine Wascherin zur andern,

«Poverina» meint die andere, «das-

selbe Tag und Nacht.»

Auf dem Markte zu Locarno. Ein
Mann verkauft Schildpattkdmme und
hat als Beweis fiir die Aechtheit der
Ware eine Anzahl lebende Schild-
kréten neben sich auf dem Tische,
Er verkauft einen Kamm zu 1 Fr,
zwei Stiick zu 1 Fr, 50, und 4 Stiick
Zii 2P,

«Alles die Masse — ich kann doch
nicht wegen jedem Kamm ein Tier
extra schlachten, wenn Sie so lang-
sam kaufen!»

In Lugano auf dem Obstmarkt. Zwei
biedere Berner sehen grosse, schone
Trauben.

«Vo dene bringi Annelisi-n hei, ds
het Triibu gar chétzers garn.»

Es wird noch ein kleines, aber hiib-
sches Kérbchen dazu gekauft.

«Aber das si zweni Triibel», meint
der andere, «die hei mir gidsse vor
mer hei sil»

«Ja, scho, aber Annelisi het emu
de no z'Chérbli!»

Aui dem Monte Generoso. Neben
den Installationen der Atomzertriim-
merer durch Blitzenergie steht ein
ilterer Herr und sagt zu Frauchen,
wihrend er die grosse Schutthalde

Tollerfleisdh

serviert IThnen in Originalzubereitung :
LIBERTY im

I Wiener Café in Bern____




hinunterdeutet: «Na — allerhand Ar-
beit haben die Leute doch geleistet.»

Prozession auf dem Dorie. Der
Pfarrer gibt den Segen aus, der arme
Peppo steht und hat seinen alten
Filz auf dem Kopfe.

«Deinen Deckel herunter, Zucone»
sagt sein Nachbar.

«Nun warum denn?» fragt Peppo
verlegen,

«Um den Segen zu erhalten!» dar-
auf der Andere,

«Per bacco, wenn er gut ist wird
er auch durch den Hut hindurch ge-
hen!» sagte darauf Peppo. Haho

Der gute Rat

Frau Biinzli hat sich erkiltet. Sie
trifft Frau Gotterli, der sie ihre
Schmerzen klagt, worauf sich folgen-
des Gesprich entwickelt:

Frau Gotterli: «Jo, Sie miiesse halt
unbedingt 6ppis choufe!»

«Ja was de?»

«I weiss ned — aber 6ppis miiend
Sie doch choufe, das houft immer!»
Wilmei
Lieber
Spalter!

Letzte Woche mussten die Sechst-
kldssler von Chur einen Aufsatz ma-
chen: «Wie soll ich mich auf der
Strasse benehmen!»

Schreibt da einer: « Wenn man jetzt
einem Betrunkenen auf der Strasse
begegnet, so soll man ihm voll Ehr-
erbietung ausweichen, denn man
weiss nicht, ob einem das Gleiche
morgen nicht auch passieren kann.»

Der erschrockene Lehrer konnte
auf diese Weisheit seines Zdglings
nur ausrufen: «Mer wind's nid hoffa!»

Unter
uns

Der Vorsitzende einer Armenpflege
nahm eine seit Jahren armengends-
sige Mitbiirgerin, die wieder einmal
guter Hoffnung war, wegen ihres
leichtsinnigen Lebenswandels ins Ge-

bet und erkundigte sich nach dem-

Urheber ihrer bevorstehenden vier-
ten Mutterschaft. Sie gab den glei-
chen Burschen an, der sich schon als
Vater ihrer bisherigen drei Kinder
bekannt hatte. Auf die erstaunte
Frage des Prisidenten, warum sie
sich denn eigentlich nicht heirateten,
antwortete sie kleinlaut: «Er isch mr
halt nid so sympathisch. Diviko
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Zeichnungen
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KARL BOCKLI

Ein Kenner des Sports nimmt
ihn als Motiv fiir seinen Spott.
Ein prachtvolles Geschenk fiir
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Zeichnungen und Verse von
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Preis halb Leinwand gebunden
mitfarbig. Umschlagzeichnung
Fr. 5.—.

Nebelspalter-Verlagin Rnréchach

'N' Pfeifen
Ueberall erhiltlich

General-Vertrieb: Tabak-Suep,
Luzern, MaihofstraBe 85

R.HEUSSER

TAPETENGESCHAFT ST.GALLEN

WEBERGASSE S ItLiPNON @

7!




	Grüsse aus dem Tessin

